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Das Reichszollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
ſtellen der Zoll und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
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Il. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung zum Schutze der wildwachſenden Pflanzen und der nichtjagdbaren wild⸗ 
lebenden Tiere (Naturſchutzverordnung). Vom 18. März 1936) 
Auf Grund der 88 2, 11, 19, 21, 22 und 26 des Reichsnaturſchutzgeſetzes vom 26. Juni 1935 


(Reichsgeſetzbl. I S. 821) und des § 16 der Durchführungsverordnung vom 31. Oktober 1935 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1275) wird folgendes verordnet: 


J. Abſchnitt 
Schutz der wildwachſenden Pflanzen 
Allgemeine Schutzvorſchriften 
Sl 


(1) Es iſt verboten, wildwachſende Pflanzen mißbräuchlich zu nutzen oder ihre Beſtände zu 
verwüſten; hierzu gehören beſonders die offenſichtlich übermäßige Entnahme von Blumen und 
Farnkräutern, das böswillige und zweckloſe Niederſchlagen von Stauden und Uferpflanzen, das 
unbefugte Abbrennen der Pflanzendecke u. dgl., auch wenn dabei im einzelnen Fall ein wirt 
ſchaftlicher Schaden nicht entſteht. 

(2) Dieſe Vorſchriften gelten, unbeſchadet der Beſtimmungen des § 14), nicht für den Fall, 
daß Pflanzen oder Pflanzenteile bei der ordnungsmäßigen Nutzung des Bodens, bei Kultur- 
arbeiten oder bei der Unkraut, und Schädlingsbekämpfung vernichtet oder beſchädigt werden, 
ſoweit nicht beſondere Schutzvorſchriften dem entgegenſtehen. 


Vollkommen geſchützte Pflanzenarten 


8 4 a 

Es iſt, unbeſchadet der Vorſchrift des §8 1 Abſ. 2, verboten, wildwachſende Pflanzen der 
folgenden Arten zu beſchädigen oder von ihrem Standort zu entfernen: 

1. Straußfarn, Struthiopteris germanica Willd. - 
Hirſchzunge, Scolopendrium vulgare Smith 
Königsfarn, Osmunda regalis L. 
Federgras, Stipa pennata L. 
Türkenbund, Lilium martagon L. 
. Schahblume, Fritillaria meleagris L. 
„Gelbe Narziſſe, Narcissus pseudonareissus L. 


) RGBl. J S. 181. 
9) Hier nicht abgedruckt. 
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8. Orchideen, Knabenkräuter, Orchidaceae, die folgenden Gattungen und Arten: 


Frauenſchuh, Cypripedium calceolus L. 
Waldvögelein, Cephalanthera 
Kohlröschen, Brändlein, Nigritella 
Kuckucksblume, Platanthera 
Fliegen⸗, Bienen-, Hummel und Spinnenblume, Ophrys 
Dingel, Limodorum abortivum (L.) Swartz 
Purpur-Knabenkraut, Orchis purpureus Huds. 
Riemenzunge, Himantoglossum hireinum (L.) Spr. 
9. Pfingſtnelke, Felſennelke, Dianthus caesius Smith 
10. Berghähnlein, Anemone nareissiflora L. 
11. Alpen⸗Anemone, Teufelsbart, Anemone alpina L., einſchließlich ihrer gelben Abart 
Anemone sulphurea L. 
12. Großes Windröshen, Anemone silvestris L. 
13. Akelei, Aquilegia, alle einheimiſchen Arten 
14. Küchenſchelle, Pulsatilla, alle einheimiſchen Arten 
15. Frühlingsadonisröschen, Adonis vernalis ie 
16. Weiße Seeroſe, Nymphaea alba L. 
17. Diptam, Dietamnus albus L. 
18. Seidelbaſt, Steinrösl, Daphne, alle einheimiſchen Arten 
19. Stranddiſtel, Eryngium maritimum L. 
20. Alpenveilchen, Cyclamen europaeum L. 
21. Aurikel, Primula auricula L. 
22. Gelber Fingerhut, Digitalis ambigua Murr. und Digitalis lutea L. 
23. Enzian, Gentiana, die folgenden Arten: 
Stengelloſer Enzian, Gentiana acaulis L., mit den beiden Unterarten 
Gentiana Clusii P. u. S. und Gentiana Kochiana P. u. S. 
Gef ranſter Enzian, Gentiana ciliata L. 
Rungen-Enzian, Gentiana pneumonanthe L. 
Gelber Enzian, Gentiana lutea L. 
24. Edelweiß, Leontopodium alpinum L. 


Teilweiſe geſchützte Pfanzenarten 


85 

Es iſt, unbeſchadet der Vorſchrift des $ 1 Abi. 2, verboten, die unterirdiſchen Teile (Wurzel⸗ 
ſtöcke, Zwiebeln) oder die Roſetten wildwachſender Pflanzen der folgenden Arten zu beſchädigen 
oder von ihrem Standort zu entfernen: 
Maiglöckchen, Convallaria majalis L. 
Meerzwiebel, Scilla, alle einheimiſchen Arten 
Wilde Hyazinthe, Muscari, alle einheimiſchen Arten 
Gemeines Schneeglöckchen, Galanthus nivalis L. 
Großes Schneeglöckchen, Märzenbecher, Leucoium vernum L. 
Schwertel, Siegwurz, Gladiolus, alle einheimiſchen Arten 
. Chriſtroſe, Schwarze Nieswurz, Helleborus niger L. 
. alle Roſetten tragenden (tofettig beblätterten) Steinbrech⸗Arten, Saxifraga 
Himmelſchlüſſel, Primel, Primula, alle einheimiſchen Arten. 


SD D N ge = 


Verkehr mit geſchützten Pflanzen 


86 
Es iſt verboten, Pflanzen oder Pflanzenteile der nach &4 geſchützten Arten ſowie die nach 
85 geſchützten Pflanzenteile friſch oder trocken mitzuführen, zu verſenden, feilzuhalten, ein⸗ 
und auszuführen, ſie anderen zu überlaſſen, zu erwerben, in Gewahrſam zu nehmen oder bei 
ſolchen Handlungen mitzuwirken. 


(5) Im Ausland durch Anbau gewonnene Pflanzen und Pflanzenteile geſchützter Arten 


müſſen bei der Einfuhr von einem Urſprungsſchein oder einer Handelsrechnung oder einer 
ähnlichen Beſcheinigung begleitet fein. .... 
II. Abſchnitt 
Schutz der nichtjagdbaren wildlebenden Vögel 
Allgemeine Schutzvorſchriften 


812 
(1) Die einheimiſchen nichtjagdbaren wildlebenden Vogelarten, mit Ausnahme der im 815 
genannten Arten, ſind geſchützt. 


117 


Ungeſchützte Arten 


8 15 
1) Nicht geſchützt ſind die folgenden Arten: 


Nebelkrähe, Corvus cornix L 

. Rabenfrähe, Corvus corone L. 

. Saatfrähe, Corvus frugilegus L. 
„Eichelhäher, Garrulus glandarius (L.) 
. Elfter, Pica pica (L.) 

. Feldſperling, Passer montanus (L.) 
Hausſperling, Passer domesticus (L.) 


(4) Die Einfuhr geſchützter Vögel iſt nur mit Erlaubnis der oberſten Naturſchutzbehörde, 
und zwar in der Zeit vom 1. Oktober bis Ende Februar geſtattet / die Vögel ſind vor der 
Einfuhr zu beringen. 


( 


5) Die Ausfuhr geſchützter Vögel ift nur mit Erlaubnis der oberſten Naturſchutzbehörde 


zuläſſig. 


( 
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III. Abſchnitt 
Schutz der übrigen nichtjagdbaren wildlebenden Tiere 
Geſchützte Tierarten 
8 24 
1) Die folgenden Tierarten ſind geſchützt: 
I. Säugetiere 


Igel, Erinaceus europaeus L. 
die Spitzmäuſe, Soricidae, alle Arten, 


mit Ausnahme der Waſſerſpitzmaus, Neomys fodiens Pall. 


die Fledermäuſe, Chiroptera, alle Arten 

. Siebenſchläfer, Glis glis L. 

. Haſelmaus, Muscardinus avellanarius L. 
. Baumjchläfer, Dryomys nitedula Pall. 

. Gartenjchläfer, Eliomys quereinus L. 


II. Kriechtiere, Reptilien 


Sumpf ⸗Schildkröte, Emys orbicularis L. 
Mauer ⸗Eidechſe, Lacerta muralis Laur. 

. Smaragd⸗Eidechſe, Lacerta viridis Laur. 
. Zaun-Eidechſe, Lacerta agilis L. 

. Berg ⸗Eidechſe, Lacerta vivipara Jacg. 

„ Blindſchleiche, Anguis fragilis L. 
Ringelnatter, Tropidonotus natrix L. 


. Würfelnatter, Tropidonotus tessellatus Laur. 


. Schlingnatter, Glatte Natter, Coronella austriaca Laur. 
Askulapnatter, Coluber longissimus Laur. 


III. Lurche, Amphibien 


„ Feuerſalamander, Salamandra maculosa Laur. 
. Alpenſalamander, Salamandra atra Laur. 


die Kröten und Unfen, alle Arten der Gattungen Bufo, Alytes, Pelobates und 
Bombinator 


Laubfroſch, Hyla arborea L. 
„die Froſche, mit Ausnahme des Waſſer- oder Teichfroſches, Rana esculenta L., und des 


Gras- oder Taufroſches, Rana temporaria L. 


IV. Kerbtiere, Inſekten 


. Segelfalter, Papilio podalirius L. 


Apollofalter, Parnassius-Arten 


„ Hirſchkäfer, Lucanus cervus L. 
. Rote Waldameiſe, Formica rufa L. 


(2) Es iſt verboten, Tiere dieſer Arten: 


lebend oder tot — einſchließlich der Eier, Larven, Puppen und Neſter der geſchützten 


2 


Inſektenarten — mitzuführen, zu verſenden, feilzuhalten, auszuführen, anderen zu über- 
laſſen, zu erwerben, in Gewahrſam zu nehmen oder bei ſolchen Handlungen mitzuwirken, 


— 118 


IV. Abſchnitt 
Gemeinſame Vorſchriften 
Strafen 


9 30 


(1) Wer den Vorſchriften dieſer Verordnung vorſätzlich oder fahrläſſig zuwiderhandelt, 
wird mit Haft und mit Geldſtrafe bis zu 150 Reichsmark oder mit einer dieſer Strafen 


beſtraft. 


(2) Wird die Tat gewerbs- oder gewohnheitsmäßig begangen, oder liegt ſonſt ein beſonders 
ſchwerer Fall vor, ſo wird die Tat mit Gefängnis bis zu zwei Jahren und mit Geldſtrafe oder 


mit einer dieſer Strafen beſtraft. 


Einziehung 
8 31 


(1) Neben der Strafe kann auf Einziehung der beweglichen Gegenſtände, auf die ſich die 
Tat bezieht, oder die zur Begehung der Tat gebraucht oder beſtimmt waren, erkannt werden, 


und zwar ohne Unterſchied, ob die Gegenſtände dem Täter gehören oder nicht. 


(2) In amtliche Verwahrung genommene Gegenſtände können, wenn ihr Verderb zu 
befürchten iſt, ſchon vor der Rechtskraft der Entſcheidung über ihre Einziehung verwertet 
werden. Sie find der zuſtändigen Naturſchutzſtelle für gemeinnützige Zwecke zu überweiſen. 

(3) Kann keine beſtimmte Perſon verfolgt oder verurteilt werden, ſo kann auf Einziehung 


ſelbſtändig erkannt werden, wenn im übrigen die Vorausſetzungen hierfür vorliegen. 


Inkrafttreten der Verordnung 
8 33 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft.“) 
Berlin, den 18. März 1936 
Der Reichsforſtmeiſter 
Göring 


Y) 23. März 1936. 


Anderung der Anleitung für die Zollabfertigung 
— Berichtigungsblätter werden geliefert — 
(2. Berichtigung der Handausgabe Teil I) 


1. Aus der vorſtehend auszugsweiſe abgedruckten Naturſchutzverordnung ſind 


a) der II. Abſchnitt — Schutz der nichtjagdbaren wildlebenden Vögel —, 
der III. Abſchnitt — Schutz der übrigen nichtjagdbaren wil dlebenden Tiere — und 
der IV. Abſchnitt — Gemeinſame Vorſchriften — 

in Teil I hinter D 3. mit der Überfchrift: 


„4. Schutz der nichtjagdbaren wildlebenden Tieres, 


b) der I. Abſchnitt — Schuß der wildwachſenden Pflanzen — und 
der IV. Abſchnitt — Gemeinſame Vorſchriften — 
in Teil I hinter E 11. mit der Aberſchrift: 
„12. Schutz der wildwachſenden Pflanzen 
aufzunehmen. 
2. Im Inhaltsverzeichnis zu Teil I iſt 
a) hinter D 3. anzufügen: 


54. Schutz der nichtjagdbaren wildlebenden E 54 
b) hinter E 11. anzufügen: 
„12. Schutz der wildwachſenden Pflanzenmnnn. 234 
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